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3 Oktober, Donnerstag 
10.00-11.00 – Registrierung der Seminarteilnehmer (Raum. 601)

11.00 – ERÖFFNUNG DES SEMINARS (Raum 603)
Anatoly PUYU, Professor, Direktor des Instituts für Journalistik und Massenkommunikation St. Petersburger Staatsuniversität

Michail RUSAKOV, Projektkoordinator, Deutsches Haus für Wissenschaft und Innnovation in Moskau  (DWIH)
Vertreter des Generalkonsulats der Bundesrepublik Deutschland in St. Petersburg  
11.10 – PODIUMSDISKUSSION "Massenkommunikation in Russland und in Deutschland: Was sind die ethischen Probleme, die vor uns stehen?" (Raum 603)

Teilnehmer
Steffen BURKHARDT, Professor, Direktor des International Media Center, Hamburg 

Horst POETTKER, Professor, Technische Universität Dortmund 

Sergej GRACHEV, Generaldirektor „5 Uglov“

Olga TULSANOVA, Dozentin, St. Petersburger Staatsuniversität 

Moderator
Sergej KORKONOSENKO, Professor, St. Petersburger Staatsuniversität 

12.30 – KAFFE-PAUSE (Raum 604)
13.00 – «Ethische Probleme im Journalismus» (Raum 603)

Diskussionsfragen
· Wer bestimmt die ethischen Spielregeln, wer muss sie folgen, wer übt die Kontrolle aus?
· Ethische Aspekte der journalistischen Sprache

· Ethische Kodexe: Archaismus oder Perspektive?

· Kommerzialisierung und Ethik: wie kann man sie vereinbaren? 
Vorträge
Dmitry GAVRA, Professor, St. Petersburger Staatsuniversität 

Johannes LUDWIG, Professor, Hochschule für Angewandten Wissenschaften, Hamburg 
Viktoria VASILJEVA, Dozentin, St.Petersburger Staatuniversität 

Timur ZAINULLIN, Redakteur, Agentur für Investigativen Journalismus

Moderator
Viktoria VASILJEVA, Dozenting, St. Petersburger Staatsunversität
15. 00 – PAUSE
16.00 – «Ethische Probleme in PR und Werbung» (Raum 603)

Diskussionsfragen
· Das Ziel und die Mitteln: ethische Aspekte
· Interessenkonflikt zwischen Kunden und Öffentlichkeit: Perspektive von PR-Spezialisten

· Was ist „korporative Ethik“?

· Ethik von Werbung und Ethik von Konsum 
Vorträge
Natalia PLOSCHKINA, Chefin der Abteilung für Kontrolle und Aufsicht über die Innehaltung von Gesetzen über Werbung, Verwaltung des Bundesantimonopoldienstes in St. Petersburg 

Klaus BECK, Professor, Freie Universität Berlin 

Tatjana TSCHERKASCHTSCHENKO, Doktorandin, St. Petersburger Staatsuniversität 

Wolfgang SWOBODA, Professor, Hochschule für Angewandten Wissenschaften, Hamburg

Moderatorin
Olga TULSANOVA, Dozentin, St. Petersburger Staatsuniversität 

4 Oktober, Freitag
11.00 – METHODISCHES SEMINAR «Lehre der professionellen Ethik : Erfahrungen aus Deutschland und Russland» (Raum 603)

Speaker 
Steffen BURKHARDT, Professor, Direktor des International Media Center, Hamburg 

Johannes LUDWIG, Professor, Hochschule für Angewandten Wissenschaften, Hamburg 
Olga TULSANOVA, Dozentin, St. Petersburger Staatsuniversität 

Alla TEPLJASHINA, Professor, St. Petersburger Staatsuniversität 
Moderator
Sergej KORKONOSENKO, Professor, St. Petersburger Staatsuniversität 

12.00 – Diskussion
12.30 – KAFFE-PAUSE (Raum 604)

13.00 – DISKUSSION über das Projekt der Regelungen der Lehre der Ethik der Massenkommunikation an den Hochschulen in Russland 

 (Raum 603)
Moderator  – Andrej Dorsky, Dozent, St. Petersburger Staatsuniversität 
13.00 – Rollenspiel für Doktoranden und Studenten  « Ethische Fragen in Journalismus, Werbung und PR»  (Raum 102)

Moderatorin – Anna SMOLJAROVA, Doktorandin, St. Petersburger Staatsuniversiät
14.30 – ABSCHLUSS DES SEMINARS: Präsentation der Ergebnisse der Diskussionen 
 (Raum 603) 

Moderator – Sergej KORKONOSENKO, Professor, St. Petersburger Staatsuniversität 

15.00 – VERLEIHUNG DER ZERTIFIKATE AN DIE SEMINARTEILNEHMER (Raum 603)
Anatoly PUYU, Professor, Direktor des Instituts für Journalistik und Massenkommunikation St. Petersburger Staatsuniversität

Die Veranstaltung wird mit finanzieller Unterstützung vom Deutschen Haus für Wissenschaft und Innnovation in Moskau  (DWIH) und vom Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland in St. Petersburg  durchgeführt
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